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Bad Karlshafen
Rathaus muss für 1,6 Mio.
Euo saniert werden.

Wandern
Neue Route verbindet
Breuna und Volkmarsen.

Habichtswaldsteig
Neuer Audiowalk sorgt für
gute Unterhaltung.

Mit Courage gegen Rassismus
Emstaler Christine-Brückner-Schule beteiligt sich an bundesweitem Netzwerk

Sowohl Bad Emstals Bür-
germeister Stefan Frank-
furth, als auch die Erste Kreis-
beigeordnete Silke Engler be-
grüßten die Entscheidung
der „Schulfamilie“, wie Eng-
ler sagte, Schule ohne Rassis-
mus sein zuwollen. Die Schu-
lemache damit deutlich, dass
sie „für eine tolerante, offene
und bunte Welt“ stehe.
Die Aufnahme ins Netz-

werk erfolgte dann per Video-
schalte. Landeskoordinatorin
Sabrina Becker präsentierte
die Urkunde. Sie machte
deutlich, dass die Aufnahme
keine Auszeichnung für bis-
lang geleistete Arbeit sei, son-
dern der „Startschuss für ei-
nen nachhaltigen Prozess“.
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cher. Er beschrieb, wie Fach
die SV für das Thema ge-
wann, wie man dann viele
Diskussionen führte, mit Prä-
sentationen allen Altersgrup-
pen das Vorhaben vorstellte
und am Ende dann die Schü-
ler für eine Beteiligung am
Netzwerk stimmten.
Ehe man den Antrag aller-

dings stellen konnte, galt es
noch, eine Persönlichkeit für
eine Patenschaft zu gewin-
nen. Das sei mit der Bundes-
tagsabgeordneten Esther Dil-
cher gelungen, die wegen der
Kanzlerwahl noch in Berlin
weilte und an der Veranstal-
tung in der Brückner-Schule
nicht teilnehmen konnte. Sie
ließ sich durch Lukas Mühl-
bauer vertreten.

am Netzwerk gegeben hatte
und gemeinsam mit der
Schülervertretung (SV) den
Prozess vorantrieb. Dass man
die Initiative ergriffen habe,
„bedeutet zunächst einmal
nicht, dass wir an unserer
Schule ein Problem mit ras-
sistischen Vorkommnissen,
Äußerungen und Einstellun-
gen haben“, betonte Fach.
Aber es gebe auch in Bad
Emstal Einzelfälle. Als Schule
ohne Rassismus gehe es nun
vor allem um die Frage, „wie
wir das Schulklima so verän-
dern, dass wir uns gegensei-
tig achten, respektieren und
gewaltfrei miteinander um-
gehen“.
Fabio Markert war vor

knapp zwei Jahren Schulspre-

ich nicht den Mut hatte, ein-
zugreifen und der Mitschüle-
rin beizustehen.“ Es wäre gut
gewesen, wenn es damals an
seiner Schule ein solches Pro-
jekt gegeben hätte wie heute
an der Brückner-Schule, eine
Selbstverpflichtung aller, ge-
gen Rassismus und Diskrimi-
nierung aufzustehen.
„Waswir heute bekommen

ist kein Preis“, unterstrich
Schulleiter Ulf Imhof, „son-
dern Verantwortung undVer-
pflichtung in einem“. Jeder
an der Schule sei nun aufge-
fordert, sich gegen Diskrimi-
nierung und Mobbing einzu-
setzen.
Imhof dankte seinemKolle-

gen Heinz Helge Fach, der
den Anstoß zur Beteiligung

Bad Emstal – Der Anspruch ist
hoch: Seit Donnerstag darf
sich die Bad Emstaler Christi-
ne-Brückner-Schule offiziell
„Schule ohne Rassismus –
Schule mit Courage“ nennen.
Damit ist sie nun Teil eines
Netzwerkes, dembundesweit
rund 3600 und hessenweit
141 Schulen angehören. Es ist
eine Selbstverpflichtung, die
die Schulgemeinschaft –
Lehrkräfte wie Schüler – ein-
geht: Sich einsetzen für die
Menschenwürde, gegen Dis-
kriminierung jeglicher Art.
Klaus Sprafke vom Staatli-

chen Schulamt hat während
des kleinen Festaktes in der
Aula der Schule, bei dem 45
Schüler der zehnten Klassen
dabei sein durften, an einem
Beispiel aus seiner Schulzeit
deutlich gemacht, worum es
geht. Damals, vor gut 35 Jah-
ren gab es eine Mitschülerin
in seiner Klasse, „die so war
wie alle“, erzählte Sprafke,
einziger Unterschied: „Sie
war dunkelhäutig.“ Und nur
deswegen sei sie massiv ras-
sistisch beleidigt worden – in
den Pausen, auf dem Schul-
weg, auch vor der Klasse. Er
erinnere sich noch gut daran,
„dass sie massiv darunter ge-
litten hat und dass ich nichts
gemacht habe“. Er habe zuge-
sehen, statt etwas dagegen zu
unternehmen. „Ich war nicht
der Täter, aber ich habe mich
mitschuldig gemacht, weil

Nach der Feierstunde: Lukas Mühlbauer, Fabio Markert, Heinz Helge Fach und Schulsprecher Tom Schulz (von links) halten das Schild, das im Eingangsbe-
reich der Schule montiert werden soll. Mit im Bild Erste Kreisbeigeordnete Silke Engler sowie rechts Bürgermeister Stefan Frankfurth und Schulleiter Ulf
Imhof, im Hintergrund die Schüler der Klassen 10G und 10A und Klaus Sprafke. FOTO: NORBERT MÜLLER

Was wir heute
bekommen, ist kein

Preis, sondern
Verantwortung und

Verpflichtung in einem.

Ulf Imhof
Schulleiter

AUSBILDUNG ZUM/ZUR KAUFMANN/-FRAU FÜR BÜROMANAGEMENT (M/W/D)

Ausbildungsbeginn: 01.08.2022!

Wir sind regional, innovativ und geben jungen Menschen eine berufliche Zukunft. Du willst ein Teil unseres Teams werden? Dann freuen wir
uns auf deine Bewerbung bis zum 31.01.2022!
Stellenausschreibung:
Die Ausbildung beinhaltet vielseitige Einsatzmöglichkeiten und du erhältst umfassende Kenntnisse über Unternehmensprozesse aus betriebs-
wirtschaftlicher Sicht. Neben Bürokommunikation und organisatorischen Aufgaben gehören auch Vertrieb, Marketing, Buchführung, Personal-
verwaltung und Kundenbetreuung zum Aufgabenfeld eines/einer Kaufmanns/-frau für Büromanagement. Selbstverständlich unterstützen wir
Dich in den unterschiedlichen Aufgabenfeldern und stehen dir jederzeit mit Rat und Tat zur Seite.

Dein Profil:
• Fachhochschulreife oder Abitur
• Interesse an kaufmännischen, wirtschaftlichen und
organisatorischen Aufgaben und Zusammenhängen
• Eigeninitiative sowie gute Team- und Kommunikations-
fähigkeiten
• Freude am kundenorientierten Denken und Handeln
• sorgfältige und strukturierte Arbeitsweise
• Ehrlichkeit und Zuverlässigkeit

Donig Mineralöl-Vertriebs GmbH
z. Hd. Herrn Sven Fülling
Max-Eyth-Straße 4-8 | 34369 Hofgeismar | Tel.: 0 56 71 / 40 900 27 | E-Mail: sven.fuelling@donig-oel.de

Wir bieten:
• eine interessante und abwechslungsreiche Ausbildung
• ein modernes und innovatives Unternehmen
• ein junges und aufgeschlossenes Team
• verantwortungsvolle und flexible Tätigkeiten
• Berufsschule: Herwig-Blankertz-Schule, Hofgeismar
• überdurchschnittliche Ausbildungsvergütung
• Urlaubsanspruch über gesetzlichem Niveau: 30 Tage
im Jahr

FachbetriebausBeverungen

✔Wintergärten
✔ Terrassendächer
✔ Haustüren
✔ Fenster FIRMAFLEX

 05273-367530

30.10. BIS 27.12.2021

GÄNSEKEULE IM ECKSTEIN

MIT DREI KARTOFFELKLÖßEN,

HERZHAFTEM ROTKOHL UND

KLASSISCHER BRAUNER SOßE

! ECKSTEIN-LIEFERT.DE / ! IM ECKSTEIN

NUR 22,90 €

Maler gesu
cht

0163 1626945

Gerne erstelle ich Ihnen ein Angebot

Maler & Stuckateur

GILLICH
Schulstraße 3
34379 Calden

Mobil 0163 1626945
Tel. 05677 9213477
Fax 05677 9213478
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Ihr Team

dudeck-bauelemente.de

Beyer
Haustechnik
Heizung & Sanitär
Planung � Beratung � Installation
• Brennwerttechnik
• Wärmepumpen
• Heizkesselerneuerung
• Solaranlagen
• Badmodernisierung
• Schornsteinsanierung
• Fachunternehmen für

Heizölverbraucheranlagen
Dorfstraße 8 • 34376 Immenhausen/Mariendorf

Tel. 0 56 73 / 16 45 • Fax 0 56 73 / 91 39 77
Mobil 01 72 / 6 79 40 65
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Chats im Netz statt Faxgerät
Wolfhager Walter-Lübcke-Schule setzt auf digitale Werkzeuge

und Dateimanagement, die
verschiedenen Kommunika-
tionskanäle und Arbeiten im
Schulportal im Fokus.
Letztlich ging es beim Me-

dientag an der Lübcke-Schu-
le, wo laut Müller bereits die
komplette Jahrgangsstufe 5
mit Tablets ausgestattet ist,
darum, „alle Lehrkräfte auf
den gleichen Stand zu brin-
gen und darüber zu spre-
chen, wie wir dieMedien nut-
zen wollen“, erklärt Carsten
Müller. Wie integriert man
die neuen Werkzeuge in den
täglichen Ablauf und welche
Regeln muss sich die Schule
hierbei geben? Auch diese
Fragen spielten eine Rolle bei
der Veranstaltung der WLS,
die sich längst fernab von
Faxgeräten auf einem hohen
digitalen Level bewegt.
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Firmenkommunikation.
Über ihre Erfahrungen be-
richteten Janosch Fricke und
Marco Oehler von SMA, die –
passend zur Thematik –
übers Netz zugeschaltet wa-
ren und auf einem großen
Bildschirm an der Wand zu
sehen und zu hören waren,
während das WLS-Kollegium
umgekehrt auf einem Moni-
tor bei den SMA-Experten
präsent waren. Da ging es um
den Prozess der Einführung
neuer Kommunikations-
werkzeuge undwie dieMitar-
beiter eingebunden und ge-
schult wurden, auch darum,
wie man Verständnis weckt
für den Umgang mit diesen
neuen Möglichkeiten für die
Teamarbeit.
Auch die Praxis kam für die

Lehrkräfte nicht zu kurz. Da
standen Themen wie Termin-

neuen Programmen. Auch
untereinander kommunizie-
re das Kollegium über diese
neuen Plattformen. Man tau-
sche beispielsweise Arbeiten
aus oder sehe in den Unter-
richt von einem Kollegen
rein, sofern der dazu die Er-
laubnis erteilt. „Es ist so, als
wenn man ins Klassenzim-
mer reinschaut.“Mehr als ein
Laptop oder Tablet mit Kame-
ra und dem entsprechenden
Programm sei dazu nicht nö-
tig.

Eine Schule habe durchaus
viele Gemeinsamkeiten mit
Unternehmen wie eben SMA.
Auch dort nutztman diese di-
gitalen Möglichkeiten in der

bis 90 Prozent der Kollegen“,
sagt Carsten Müller, „sind
auch fit“ im Umgang mit den

Die meisten Lehrer der
Schule arbeiten mittlerweile
mit diesen Werkzeugen. „80

Wolfhagen – „Es ist nicht
mehr so, dass die Schule Hort
des Faxgerätes ist“, sagt Cars-
ten Müller, Oberstufenleiter
der Wolfhager Walter-Lüb-
cke-Schule (WLS). Vielmehr
arbeite man „auf Augenhö-
he“ mit Firmen wie SMA,
wenn es um moderne Kom-
munikationsmittel geht. Und
so war dann auch der global
führende Spezialist für Foto-
voltaik-Systemtechnik, wie
sich das Unternehmen aus
Nordhessen selbst bezeich-
net, Partner der Wolfhager
Schule, als dort jetzt ein digi-
taler Thementag veranstaltet
wurde.
Im Kernwar es eine Fortbil-

dung für rund 130 Lehrkräfte
der WLS im Bereich digitale
Kommunikation. Das Fax-Ge-
rät spielt dabei jedenfalls kei-
ne Rolle mehr. Stattdessen
nutzt man Anwendungen
wie Teams für Chats und Vi-
deokonferenzen. Selbst der
Kontakt zwischen Schülern
und Lehrern hat sich längst
auf diese digitale Schiene ver-
lagert, betont Müller. „Wenn
ein Schüler außerhalb der
Unterrichtsstunde etwas von
mir will, schreibt er mir über
Teams. Auchwenn es amWo-
chenende eine Frage gibt.“

Die Kommunikation ist digital: An der Wolfhager Walter-Lübcke-Schule nutzt das Kollegium moderne Werkzeuge zum Austausch untereinander und mit
den Schülern. Bei einem Thementag bildete sich die Lehrerschaft weiter. FOTO: WALTER-LÜBCKE-SCHULE/NH

Zusammenarbeit
mit SMA

Sie vermissen die
aktuelle Ausgabe?
Sie haben Fragen zur
Zustellung?

05 61 / 920 94005 61 / 920 940

info@top-direkt.de

RB-Rolf Becker GmbH Zentrale Industriestr. 1 - 37217 Witzenhausen/Kleinalmerode
Einige Artikel können aufgrund begrenzter Vorratsmenge bereits im Laufe des ersten Angebotstages
ausverkauft sein. Alle Preise ohne Deko. Für Druckfehler keine Haftung.

www.rb-becker.de

WIZ/Kleinalmerode
Industriestr. 1
05542 / 93 39 60

Kassel
Hegelsbergstr. 21
0561 / 49 172 551

15.00
STATT 25,00

Gudensberg
Kasseler Str. 78
05603 / 91 86 54

ab Montag, den 27.12.2021

2.59

Indonesia
Bihun Suppe

1 Liter=3,321780 ml

ÖFFNUNGSZEITEN: Mo.-Mi. 9.00-18.00 Uhr
Do.-Fr. 9.00-19.00 Uhr Sa. 9.00-14.00 Uhr
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Wir wünschen Ihnen einen Guten Rutsch ins Neue Jahr!

Terrassen-
heiz-

strahler
Höhe 222cm,

81cm Ø,
5-12KW

elektrische
Piezozündung

129.00

Weichholz-
Briketts

Einzelpr.: 2,15 / 1kg=0,215

~ pro Bündel
1,974
1 kg=0,194

96 Bündel à 10 kg
auf Palette

189,50
zzgl. Palettenpfand 20,00

Barhocker
aus Holz,

30 x 30 x 80 cm

PARTY ALARM
12 teilig, 4 tolle Tischbomben, 6 verrückte Party
Knaller und Luftschlangen, jugendfrei, indoor

2.99
Kalender für 2022

viele verschiedene, z.B.
Buchkalender

DIN A5
Streifen-
kalender
ca.49 x 12

cm

Tageskalender
“Happy”
tägl. zum
Abreissen

-.99

-.49

Postkarten-
kalender
ca. 24 x
14 cm

-.49
Bierzeltgarnitur
Maße Tisch: 220 x 80 cm,
braun, zusammenklappbar

59.50

II. Wahl

Bierzeltgarnitur-
auflagen
in versch. Farben
o.Abbildung 12.98

Barwagen
aus Metall, schwarz,

2 Ablageböden, 30 x 30 x 80 cm

Sitzbank
Kiefer/Eiche massiv,
weiß,1türig mit
Soft-Close-Funktion,
2 offene Fächer,
B/T/H: 120 x 40 x
50 cm

Kommode im Retro-
Design
schwarz/bunt
3 Schubladen
B/T/H:
58 x 80 x
37 cm

39.95

3 Monats-
Wandkalender

-.99

festkochend
1 kg=0,189

10kg Einkellerungskartoffeln
vorwiegend
festkochend
1 kg=0,179

1.89
1.79

Pailletten-
kissen
40 x 40 cm, in blau/gold
oder blau/hellblau

Milka Schokolade
versch. Sorten, 250 - 300 g

1.79
100 g=0,716 -
0,597

je

Hengstenberg
Gewürz-
gurken

1700ml/850g

-.99
1 kg=1,165

hohes C
Roter Multi-

vitamin- oder
Orangesaft
1 Liter Flasche

Ecksofa mit Recamiere
Kunstleder in rot, 225 cm breit, Recamiere

150 cm tief, 50 cm Sitztiefe, 45 cm Sitzhöhe

399.50

3.99

jaus Burger CRAFT
Burgerbrötchen

2 x 75 g =
150 g

-.45100 g=0,30

ohne Dekoration

PARTY Kissen
kann zusätzlich befüllt/dekoriert
werden, ca. 43 x 43 cm

2.99

Milsani
Streichfein ungesalzen

Butter & Rapsöl
250 g

-.79

Qualitätswein
Rot Süss und

Weiss Süss
0,75 L

1 Liter= 2,65
1.99

Holz-Esstisch
im schlichten Design, braun, 90 x 160 cm, Tischhöhe 75 cm

-.49

29.9529.95

Moderner Stuhl
Kunstleder, schwarz mit weißen
Nähten

Trendiger Stuhl
samtiger Stoffbezug in grau,
goldfarbene Stuhlbeine

Hocker
aus Metall, Polsterkissen,

Ø 41 x 55 cm,
schwarz/rosa,
schwarz/grau,
rosa/grau oder

rosa/rosa

15.00

-.89

49.50
STATT 79,95

49.50
STATT 79,95

49.50
STATT 79,95

Heimatnachrichten
Beachten Sie die geänderte
Anzeigenschluss-Zeit für die
Ausgabe am

Samstag,
01.01.2022
für gewerbliche
Anzeigen und private
Kleinanzeigen:

Montag,
27.12.2021,
18 Uhr

Eins, zwei, drei. Dabei!
Bitte unterstützen Sie unsere Hilfen für kranke,
behinderte und vernachlässigte Kinder.

Online spenden unter www.spenden-bethel.de
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Es regnet ins Rathaus
Schäden machen Sanierung für 1,6 Millionen Euro nötig

städtebaulichen Relevanz
Dach und Fassade im Jahr
2022 und 2023 saniert wer-
den können. Dafür gibt es 1,3
Millionen Euro, hinzu kom-
men noch die Mittel der Stif-
tung und das Landesamt für
Denkmalpflege hat ebenfalls
eine Kostenbeteiligung zuge-
sagt.
Der Landgrafensaal kann

erst nach der Dachreparatur
saniert werden. Dazumüssen
erst noch neue Geldquellen
gefunden werden. Dasselbe
gilt für weitere Maßnahmen
wie Barrierefreiheit, Aufzug,
Brandschutz, Gebäudetech-
nik, wofür es eine Machbar-
keitsstudie als Vorentwurf
gibt.

tty

und den Mauerkronen zu be-
seitigen. Bad Karlshafen sei
heute neben Erlangen das
besterhaltene Beispiel einer
deutschen Hugenottenstadt
des 17. und 18. Jahrhunderts.

Die Stadt Bad Karlshafen
freue sich sehr über die Un-
terstützung durch die Deut-
sche Stiftung Denkmalschutz
bei der Dachsanierung, sagte
Bürgermeister Marcus Dit-
trich in einer ersten Reakti-
on. Die Rathaussanierung ist
noch Teil der „Nationalen
Projekte des Städtebaus“, in
deren Rahmen wegen der

barocke Rathaus eindrucks-
voll das bürgerliche Selbstbe-
wusstsein der hugenotti-
schen Planstadt veranschauli-
che, wie es in einer Presse-
mitteilung heißt.
Der repräsentative Bau mit

seinem Landgrafensaal mit
Spiegeldecke und Stuck von
Andrea Gallasini sei auf Hilfe
angewiesen, da durch diema-
rode Dachdeckung Nässe in
den Dachstuhl dringt und
nicht nur dessen Konstrukti-
on, sondern auch die Decke
im zweiten Obergeschoss
schädigt. Das Geld soll hel-
fen, die statischen Schäden
an der hölzernen Dachkon-
struktion, die Schäden an der
Dacheindeckung, der Kuppel
über dem Landgrafensaal

Bad Karlshafen – Es regnet ins
Bad Karlshafener Rathaus,
doch ein Geldregen für die
Reparatur ist in Sicht. Damit
naht nach fast zehnjähriger
Hafenbaustelle das nächste
Großprojekt: Die Dach- und
Fassadensanierung des Rat-
hauses.
Für das auf 1,6 Millionen

Euro geschätzte Vorhaben
stellt die Deutsche Stiftung
Denkmalschutz (DSD) dank
zahlreicher Spenden sowie
aus Lottomitteln 200 000 Eu-
ro zur Verfügung und
schließt damit eine der letz-
ten Finanzierungslücken.
Grund für die Förderung

ist, dass laut Denkmalexper-
ten das stadtbildprägende,
zentral am Hafen gelegene,

Dankbar für die
Unterstützung

Müssen repariert werden: Dach und Fassade des barocken Rathauses in Bad Karlshafen. FOTO: THOMAS THIELE

Dachstuhl ist eine technische Herausforderung und Meisterleistung
der komplette Dachstuhl erneuert, aber vor allem an den Ver-
bindungsstellen zu den Mauerkronen, zwischen den Balken
u. Ä. gehandelt werden muss. Es regnet nicht dauerhaft
durch, sondern es gibt vor allem bei Starkregen mehrere
Stellen, wo es durchtropft, zum Beispiel an zwei Stellen im
Landgrafensaal und drei Stellen im Bürgermeisterbüro. Es
gab wiederholt rasche Reparaturen, doch wegen der Schäden
am Gebälk wandern die Regenstellen durchs Gebäude. tty

Teil der Machbarkeitsstudie war auch eine umfangreiche sta-
tische Betrachtung des Dachstuhles, da dieser mit dem „Dach-
reiter“ (Glockenturm) und dem direkt darunter liegenden Ge-
wölbe des Landgrafensaals sehr aufwändig konstruiert ist.
Das war laut Bürgermeister Dittrich eine statische Herausfor-
derung und sicher auch technische Meisterleistung. Es gab
hier bereits mehrfach in den vergangenen Jahrhunderten sta-
tische Ertüchtigungen. Fazit der Untersuchung war, dass nicht

HINTERGRUND

Umzüge zum Festpreis, Haushalts-
auflösungen, Seniorenumzüge
 05 61-89 99 90

Seit 1895 sind wir für Sie da!

D-34308 BAD EMSTAL-BALHORN · IM TOR 14
TEL. 05625 850 · www.hk-moeller.de

Wir wünschen eine besinnliche
Weihnachtszeit und ein glückliches
neues Jahr.

Allseits
gute Fahrt

GOLDANKAUF KASSEL
OBERE KÖNIGSSTRASSE 37A

– AM OPERNPLATZ –
MACHEN SIE IHR GOLD ZU GELD
- Altgold
- Zahngold (auch mit Zähnen)
- Goldmünzen, Goldbarren
- Silberschmuck und Münzen
- Silberbesteck / Zinn
90/100/800 abgestempelt

- 5 DM und 10 DM Münzen
- Erbnachlässe / Diamanten
- Kompl. Münzsammlungen

Vertrauen Sie dem Juwelierfachmann
GOLDANKAUF KASSEL

Obere Königsstraße 37a  34117 Kassel Mobil 0174 3612005
Direkt amOpernplatz, unterhalb von Brillen Fielmann  www.goldankaufkassel.de

Öffnungszeiten: Montag-Freitag von 10.00-18.00 Uhr · Samstag von 9.30-14.00 Uhr

Bitte Termin vereinbaren unter 0561-5055515
LUXUS-/NOBELUHREN

Töpfermarkt 6 (neben Parfürmerie Weber)
34369 Hofgeismar
Mo.–Fr. 10.30–15 Uhr,
Sa. 10.30–13 Uhr

0173 5762768

Goldschmuck und Altgold
Zahngold (auch mit Zähnen)
Gold- und Silbermünzen
Gold- und Silberuhren
(Markenuhren)
Silberbesteck (auch Auflage)
Tafelsilber
Zinn (nur mit Stempel)

Tel. 05671 40854 | Erlenweg 2 | 34369 Hofgeismar

Montag:
Bauerfrikadellen auf Kohlrabi-Gemüse,
dazu Salzkartoffeln und dunkle
Zwiebelsoße 8,50 €
Dienstag:
Rindergeschnetzeltes „Stroganoff“ mit
Naturreis oder Kartoffelpüree, dazu Salat 8,90 €
Mittwoch:
Schweineschnitzel „Walliser Art“
mit Preiselbeeren und Käse
überbacken, dazu Pommes und Salat 8,90 €
Donnerstag:
½ knuspriges Hähnchen mit Rosmarin-
kartoffeln, Tomaten-Rahmsoße und Salat 8,50 €
Freitag
Seelachsfilet mit Eier-Kartoffelsalat 9,90 €

vom 27.12.2021 bis 01.01.2022

Wochensuppe:
Gulaschsuppe, dazu Brot 7,00 €

info@ess-bar-hofgeismar.de
www.hotel-viktorosa.de

Silvesterparty
31.12.2021 ab 19 Uhr (Livemusik)
All inclusive pro Person 100,00 €
Kinder bis 15 Jahre je 50,00 €
oder Silvesterbuffet für p. P. 49,00 €
(jeweils nach Voranmeldung)

Samstag:
Das Restaurant Ess-Bar ist geschlossen!
In unserem Hotel Viktorosa:
„Katerfrühstück“
(Voranmeldung unter 05671 40854 erbeten!)

Salate
Gemischter Salat mit Hähnchenbrust 7,90 €
Chefsalat mit Schinken, Thunfisch,
Käse und Ei 7,90 €
Tomaten-Mozzarella-Salat
mit Balsamicodressing 7,90 €

Küchen und Bäder Studio Gerhold GmbH
Immenhausen/Holzhausen | Kasselweg 1 | Tel. 0 56 73 / 38 28

www.kuechen-gerhold.de

3 0 J A H R E K Ü C H E N

Freuen Sie sich auf Ihre neue Küche!
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Neue Route für Wanderer
Zehn-Kilometer-Strecke verbindet Breuna und Volkmarsen

gen. Oder aber Wanderer be-
ginnen ab der Schorenhütte
ihren Ausflug, die in Sicht-
weite ist, beziehungsweise
beenden hier ihre Tour. Dann
geht es ein kurzes Stück über
die Autobahnbrücke in den
Wald. Die Strecke ermöglicht
Wanderern auch eine gemüt-
liche Einkehr in die Gaststät-
te „Zur Kugelsburg“. Umge-
kehrt wäre auch ein entspan-
nendes Bad in der Märchen-
landtherme in Breuna ein tol-
ler Ausklang.

mow

Volkmarsen (wo sich auch
die neue öffentliche Toilet-
tenanlage befindet, welche
demnächst genutzt werden
kann) sowie auf Breunaer Ge-
markung in der Nähe der Au-
tobahn 44.
Von Breuna aus kommt

man direkt über den Lerchen-
weg (Straße gegenüber der
Einfahrt zur Märchenland-
therme) zum Wanderpark-
platz. Einfach immer gerade-
aus fahren, an denWindener-
gieanlagen vorbei und dort
stehen schon die Markierun-

Außerdem wird die Touristi-
sche Arbeitsgemeinschaft
(TAG) Naturpark Habichts-
wald Flyer für die Extratour
H9 herausgeben.
Damit sich die Wanderer

auch ohne Karte gut orientie-
ren können, wurden neben
zahlreichen Baummarkie-
rungen auch 22 Wegweiser
mit Entfernungsangaben und
15 Läufer mit Richtungspfei-
len aufgestellt.
Die zwei Haupteingangs-

portale befinden sich am
Parkplatz der Kugelsburg in

Breuna/Volkmarsen – Eine wei-
tere Extratour auf dem Ha-
bichtswaldsteig bietet jetzt
der Wanderweg H9 an und
verbindet Breuna und Volk-
marsen auf einer interessan-
ten Strecke von etwas über
zehn Kilometern. Die Idee da-
zu stammt aus der Gemeinde
Breuna. Denn dort hatte Ire-
ne Dippel vom Heimat- und
Verkehrsverein (HVV) bereits
im Jahr 2017 die Idee zur
Wanderstrecke. Per Be-
schluss und einer Investition
von 10 000 Euro im Jahr 2018
sollte das Deutsche Wander-
institut prüfen, ob eine Zerti-
fizierung Chancen hat. Und
die Chancen standen gut. Die
Stadt Volkmarsen hat die Fe-
derführung für die Abwick-
lung übernommen.
Insgesamt wurden 34 300

Euro investiert, wovon
20 273 Euro durch die euro-
päische Gemeinschaftsinitia-
tive LEADER der beiden Re-
gionen Diemelsee-Nordwald-
eck und Kulturlandschaft
Hessen gefördert wurden.
Die verbleibenden Kosten
teilten sich die beiden Kom-
munen je zur Hälfte.
Die Vermarktung des Pre-

miumwanderweges erfolgt
übers Internet (insbesondere
des Habichtswaldsteigs, der
beiden Kommunen Breuna
und Volkmarsen und des
Deutschen Wanderinstituts).

Einstieg zur Extra-Tour: Am Infoschild gibt es umfassende Details zur Strecke zwischen Breu-
na und Volkmarsen. Irene Dippel von der Gemeinde Breuna mit Bürgermeister Jens Wie-
gand am nagelneuen Extra-Tour-Schild. FOTO: MONIKA WÜLLNER

Da gibt‘s was auf die Ohren
Audiowalk am Habichtswaldsteig sorgt für gute Unterhaltung

heruntergeladen werden, so
dass auf der Tour lediglich die
GPS-Funktion benötigt wird.
Der neue Hörspaziergang

ist ein Erlebnis für die ganze
Familie und ist auf einer Län-
ge von knapp drei Kilome-
tern in etwas mehr als einer
Stunde zu erlaufen. Start ist
der Wanderparkplatz Falken-
stein.
Nach ungefähr der Hälfte

der Wegstrecke gibt es einen
Rastplatz an der Burgruine,
der zum Picknick einlädt.
Realisiert durch die Künstler
Patrizia Schuster und Tho-
mas Hof mit Unterstützung
der Touristischen Arbeitsge-
meinschaft Naturpark Ha-
bichtswald sowie dem Lan-
desbetrieb Hessenforst und
gefördert vomHessischenMi-
nisterium für Wissenschaft
und Kunst im Rahmen des
Programms LandKulturPer-
len, sind unter anderem die
Stimmen von Anja Dorrer,
Monika Faupel, Thomas Hof,
Sina Schollmeyer, Patrizia
Schuster und den Schülern
der Klasse 2a der Grundschu-
le Gudensberg beim Spazier-
gang zu hören. zhf

Bad Emstal – Ein ganz beson-
derer Freizeitspaß wartet ab
sofort auf einem kleinen Teil-
stück des Habichtswaldstei-
ges rund um die Burgruine
Falkenstein. Ohren gespitzt
und Augen auf heißt es da
beimneuen Audiowalk, denn
es gibt allerlei Wundersames
und Spannendes zu entde-
cken. An verschiedenen Sta-
tionen rund um den geführ-
ten Weg begegnet jungen
und älteren Wanderern und
Spaziergängern nicht nur ei-
ne fachkundige Försterin,
sondern auch jede Menge
verzauberte Wesen, ein Mär-
chen und Gedichte rund um
das Thema Wald und Bäume
im Lauf der Jahreszeiten. Vo-
raussetzung: ein Smartphone
mit GPS-Funktion sowie
Kopfhörer oder - für das Hör-
erlebnismit der ganzen Fami-
lie - ein Bluetooth-Lautspre-
cher.
Dann nur noch die kosten-

freie App izi.travel aus einem
Appstore herunterladen und
nach „Geh weiter!“ suchen
oder den am Weg ausgewie-
senen QR-Code scannen. Der
Walk kann bereits im W-Lan

Eröffneten am zweiten Adventssonntag offiziell den neuen Audiowalk: Patricia Schuster (von links), Naturparkführerin und
Tourenberaterin Monika Faupel, Thomas Hof, Bad Emstals Bürgermeister Stefan Frankfurth und TAG-Geschäftsführerin
Heike Dietrichkeit. FOTO: PIT FAUPEL/NH

MITTWOCHS von 17-23 Uhr
NACHTFLOHMARKT sowie

FR. 9 -18 UHR · SA. 9 -18 UHR
Druseltalstr. 1 B · 34131 KS-Wilhelmshöhe

Telefon 01 73 - 5 68 97 64

FOTOGRAFIE
STEUDEL

■ Portraits
■ Passfotos
■ Hochzeiten
■ Feierlichkeiten
■ Vereins- Firmenfotos
■ Fotokurse und vieles mehr

Jeden Donnerstag
15.00 – 18.00 Uhr

Zierenberger Feuerwehrhaus
im DRK Bereitschaftsraum

0561 / 92 00 21 08
01520 / 21 66 66 1

info@fotografie-steudel.de
www.fotografie-steudel.de

Heimatnachrichten
Beachten Sie die geänderte
Anzeigenschluss-Zeit für die

Ausgabe am

Samstag, 01.01.2022
für gewerbliche Anzeigen
und private Kleinanzeigen:

Montag, 27.12.2021,
18 Uhr

AEG • Bosch • Miele • Juno • Zanker
Bauknecht • LG u.v.a.

…hin zu…

Kimm!
NEUE:
Wäschetrockner ab € 129,-
Waschmaschinen ab € 199,-
Geschirrspüler ab € 255,-
Einbauherd mit Cr.-Feld € 299,-
Einbauküchen Super preiswert
Viele Geräte mit kleinen Lackfehlern!
Wir nehmen Ihr Altgerät in Zahlung!

NORBERT KIMM • Mönchebergstr. 4
Kassel • Telefon 8 70 03 96
www.hinzu-kimm.de

Speedlog GmbH
Internationale Spedition sucht

Kraftfahrer im Nah- und Fernverkehr,
Tel.: 0561-589468107

oder bewerbung@speedlog.de

!! PKW/Busse Barankauf Tel.05601/ 965734

BARGELD SOFORT!

www.moneypoint.kassel.de
Friedrichsplatz 6 –3 0561-9701105

WIR SIND AUCH
JETZT FÜR SIE DA UND
KAUFEN (FAST) ALLES!

LAGERBOXEN ZU
VERMIETEN - in Kassel
H&S Lagerbox selfstorage
Tel. 0561/84 0 73 oder -74

von 4 -12 m2

Buchenbrennholz, ofenfertig,
trocken, ab 38 €.

www.brennholzfahrer.de • Tel. 0172 - 5211121

))--,,00..$$++##%%//..//11++$$(( **&&&&'' ""!!**** ""2222

Ankauf Flohmarktartikel, Haushaltswaren,
Werkzeuge u.v.m., auch größere Mengen

Telefon 0 56 61 - 92 10 90

Handy-Queen?
„Ich will für meine Freunde

immer erreichbar sein.
Mein neues Smartphone

konnte ich mir durch
meinen Nebenjob als

HEIMATNACHRICHTEN-
Zustellerin leisten!“

Durch einen Nebenjob als Zeitungszusteller
verdienst Du Dein Geld an der frischen Luft.
Gesucht werden Zusteller/innen vor Ort (wohnhaft in der
direkten Umgebung des Verteilgebiets).
Du bist dafür verantwortlich die HEIMAT NACHRICHTEN
Hofgeismar/Wolfhagen samstags zuverlässig an die
Haushalte zu verteilen.
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Bewerben Sie sich jetzt:
! (0561) 92094-100 oder -101
www.top-direkt.de

■ BAD EMSTAL: Balhorn (Am Distelberg,
Lindenstr.)
Merxhausen

■ CALDEN: Fürstenwald (Weimarer Weg)
Stadt (Treisweg)
Westuffeln (Kasseler Str.,
Mühlenbergstr.)

■ HABICHTSWALD: Dörnberg (Silberseestr.)
Ehlen (Kasseler Str., Lohweg)

■ HOFGEISMAR: Hümme (Hauptstr.)
Stadt (Am Hang, Am Wippeteich)

■ IMMENHAUSEN: Holzhausen (Eichwaldstr.,
Tannenstr.)
Stadt (Am Leutenhäuser Berg,
Lohweg, Meisenweg)

■ LIEBENAU: Niedermeiser
Ostheim

■ NAUMBURG: Heimarshausen
■ REINHARDSHAGEN: Veckerhagen (Königsberger Str.)
■ TRENDELBURG: Deisel (Oberdorf)

Eberschütz,Gottsbüren
■ WOLFHAGEN: Gasterfeld, Stadt (Bunsenstr.,

Bussardstr., Ofenbergstr.,Waldstr.)
■ ZIERENBERG: Stadt (Leipziger Str, Mittelstr.,

Stettiner Str.)

HNA-Pressezusteller/in (m/w/d)
Wir bieten Ihnen einen idealen Nebenjob mit bezahltem
Urlaub und Lohnfortzahlung im Krankheitsfall. Sie arbeiten
selbstständig, beginnen frühmorgens vor der Haustür und
haben danach noch den ganzen Tag vor sich.

Wenn Sie zuverlässig und mindestens 18 Jahre alt sind,
gerne an der frischen Luft arbeiten und sich viel Bewegung
wünschen, freuen wir uns auf Ihre Bewerbung.

Jetzt informieren und bewerben:
0561 203-1282

www.hna-zusteller.de

Wir

suchen

Sie!

| ZUSTELLER
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Kann das überhaupt gut gehen?
Ob Flirt oder Beziehung: Verliebt im Job

professionell damit umzuge-
hen, sagt Karriereberater Bur-
ger: „Offener Streit, vergifte-
te Atmosphäre zwischen den
Expartnern, komplizierte
Kommunikation mit doppel-
tem Boden - all derlei ist ta-
bu.“
„Es gibt faire Trennungen

und sogar geschiedene Paare,
die weiter gut miteinander
arbeiten oder gemeinsam er-
folgreich Unternehmen füh-
ren“, sagt Madeline Leitner.
Einen Rosenkrieg in der Fir-
ma auszutragen könne hin-
gegen nicht im Sinne der Be-
teiligten sein. Das gehe nicht
gut.
Stattdessen könne es in so

einem Fall sinnvoll sein, sich
gemäß dem Sprichwort „der
Klügere gibt nach“ zu verhal-
ten. tmn

Richtig kompliziert wer-
den Flirts, Affären oder Bezie-
hungen über Hierarchieebe-
nen hinweg. Job und Privatle-
ben vermischen sich dabei
laut Burger fast zwangsläufig.
Wer mit seinem Chef oder

seiner Chefin anbandelt,
muss Madeline Leitner zufol-
ge damit rechnen, dass Team-
mitglieder einem ab diesem
Zeitpunkt mit der gebotenen
Vorsicht begegnen. Bahnt
sich ein solches Verhältnis
an, ist oberste Vorsicht gebo-
ten: Schon ein loser Flirt kön-
ne die Karriere fatal ins Aus
katapultieren, sagt Burger.
Vor dem Scheitern ist am

Ende keine Beziehung gefeit.
Auch nicht die am Arbeits-
platz. Doch was, wenn das
Verhältnis irgendwann in die
Brüche geht? Dann gelte es,

der Arbeitsleistung leidet
oder sittliche Gebräuche ver-
letzt werden, könne der Ar-
beitgeber mit Abmahnung
oder Kündigung reagieren.
Trotzdem sind intime Be-

ziehungen zwischen Mitar-
beitern seiner Erfahrung
nach nicht gerne gesehen. Är-
ger folge dann oft indirekt,
zum Beispiel über berufliche
Nachteile. Es gebe Unterneh-
men, die zum Beispiel mit
Anzeigepflichten oder Date-
verboten Beziehungen unter
Mitarbeitern unterbinden
wollen, sagt Bredereck. Das
sei zwar unwirksam, führe
aber trotzdem zu großem
Druck auf die Betroffenen.
„Kein schönes Bild, wenn
man bedenkt, dass sich fast
ein Drittel aller Paare über
die Arbeit kennenlernen.“

platz unterstützen.
Wichtig sei eine klare ge-

meinsame Haltung, sagt Bur-
ger. Außerdem sollten vor
der Bekanntmachung mögli-
che Szenarien durchgespielt
werden. Wer wird wie reagie-
ren? Gibt es möglicherweise
verschnupfte Nebenbuhler?
Oder gibt es Personen im be-
ruflichen Machtspiel, die den
Beziehungsstatus als Schwä-
che erkennen und gnadenlos
ausnutzen? Ist klar, wie es für
alle Beteiligten gut weiterge-
hen kann, kann die Bezie-
hung laut Christoph Burger
öffentlich gemacht werden.
Geht es um eine Affäre, rät
Madeline Leitner, das besser
unter Verschluss zu halten.
Das Paar kann sich darauf

einstellen, dass es nach Of-
fenlegung des Beziehungssta-
tus mit Argusaugen beobach-
tet wird. Deshalb sei es bes-
ser, vor allem zu Beginn über-
korrekt zu sein, sagt Leitner.
Das bedeutet: keine vertrauli-
chen beruflichen Dinge mit
dem Partner oder der Partne-
rin besprechen. Und anders
herum auch keine privaten
Dinge in der Firma ausfech-
ten.

„Was keiner braucht: Ver-
liebte, die meinen, alle Welt
müsse den erfreulichen,
schwierigen oder gar intimen
Aspekten ihres Privatlebens
beiwohnen“, sagt Christoph
Burger. Idealerweise sollte ei-
ne offen existierende Bezie-
hung unter Arbeitskollegen
keinerlei negative Auswir-
kungen auf den Job haben.
Rein rechtlich sind Bezie-

hungen oder Affären am Ar-
beitsplatz nicht verboten.
„Der Chef kauft die Arbeits-
kraft, nicht das Liebesleben
seiner Mitarbeiter“, sagt Ale-
xander Bredereck, Fachan-
walt für Arbeitsrecht aus Ber-
lin. Nur wenn die Qualität

biegt der Gegenüber subtil
ab? Das ermögliche beiden
die Chance, ihr Gesicht zu
wahren.
Christoph Burger, Diplom-

psychologe und Karrierebera-
ter aus Herrenberg, rät bei
Unsicherheit zum Mittelweg:
Zeit vergehen lassen, klare
Kommunikationssignale defi-
nieren und die Reaktion des
oder der Auserwählten ab-
warten. Und erst dann ent-
scheiden, ob man die Person
darauf anspricht. „Ob die Fol-
gen die erwünschten sein
werden? Dafür gibt es leider
keine Garantie.“ Doch die
Prüfzeit und die Reaktions-
tests erhöhen die Wahr-
scheinlichkeit für den richti-
gen Entschluss.

Dass die Gefühle nicht er-
widert werden, kann trotz-
dem passieren. Dann braucht
es laut Burger klare Abspra-
chen, wie es weitergehen
soll. Sind gemeinsame Pro-
jekte noch vorstellbar? Und
wenn ja, welche Regeln soll-
ten dabei eingehalten wer-
den? Genießt es zum Beispiel
einer der Beteiligten, unver-
bindlich zu flirten und kam
es dadurch erst zu dem un-
glücklichen Missverständnis?
Dann muss klar sein: Damit
ist jetzt Schluss.
Was aber, wenn die Gefüh-

le auf Gegenseitigkeit beru-
hen? Hält man eine Partner-
schaft besser geheim oder
geht man offen damit um?
Das hänge von der Firmen-
kultur und den Beteiligten
ab, sagt Madeleine Leitner.
Die Diplompsychologin
kennt Unternehmen, in de-
nen Beziehungen zwischen
Mitarbeitern offiziell uner-
wünscht sind. Immerhin ver-
ändern Beziehungen einiges
innerhalb des Teamgefüges.
Es gibt aber auch Firmen, die
Partnerschaften am Arbeits-

Bei der Arbeit nur noch
Augen für den Kollegen?
Oder ist der Flirt mit der
Kollegin längst mehr als
das? Sich am Arbeitsplatz
zu verlieben, kann Proble-
me mit sich bringen. Muss
es aber nicht.

Einen Großteil des Tages ver-
bringen Berufstätige bei der
Arbeit. Immer umgeben von
denselben Kolleginnen und
Kollegen. Gemeinsam mit ih-
nen bearbeitet man Aufga-
ben, erreicht Ziele oder schei-
tert an ihnen. Das schweißt
zusammen. Aber was, wenn
aus dem professionellen Ver-
hältnis irgendwann ein ro-
mantisches Knistern wird?
Behält man seine Gefühle

dann lieber für sich? Oder of-
fenbart man seiner Kollegin
oder seinem Kollegen die
Schwärmerei? Das kommt
darauf an, sagt Madeleine
Leitner, Diplompsychologin
und Karrierecoach aus Mün-
chen.
Und zwar zum einen auf

die Ausgangssituation: Sind
die Beteiligten single, ist die
Konstellation erst einmal un-
problematisch. Ist einer von
beiden oder sind sogar beide
verheiratet, wird die Situati-
on schnell ziemlich heikel.
Erst recht, wenn es hierar-
chische Abhängigkeiten gibt.
Zum anderen kommt es laut
Leitner darauf an, wie man
selbst Gefühle entwickelt:
Ver- und entliebt man sich
schnell? Oder sind die Gefüh-
le sehr ernst zu nehmen,
wenn sie aufkommen?
Wer das Thema offen an-

spricht, muss sich dessen be-
wusst sein, dass das Gesagte
anschließend schwer zurück-
zunehmen ist. Madeleine
Leitner rät daher dazu, erst
mal mit einem Scherz unver-
bindlich vorzufühlen, wie die
Kollegin oder der Kollege da-
rauf reagiert. Treffen die Ge-
fühle auf Gegenliebe? Oder

Küsschen am Arbeitsplatz: Beziehungen zwischen Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern sind im Job nicht automatisch ein Problem. FOTO: JOSEFFSON/WESTEND61/DPA-TMN

Klare Absprachen
erforderlich

Rein rechtlich
nicht verboten

Fielmann kommt nach Frankenberg
Deutschlands erfolgreichster Optiker eröffnet in der Neustädter Str. 19-21

Anzeige

Die Zahlen sind schon beein-
druckend: Mehr als 10.000
Brillen werden jedes Jahr von
den sechs Optikern in und um
Frankenberg verkauft. Ein
Drittel davon will künftig ein
einziges Fachgeschäft verkau-
fen: die neue Niederlassung
von Deutschlands Branchen-
primus Fielmann, die am 16.
Dezember in der Neustädter
Straße 19-21 eröffnet.
Niederlassungsleiter Markus
Hofmann ist sichtlich glücklich,
dass es nun endlich losgeht.
Gemeinsam mit seinem Team
hat er alle Brillen, die auf knapp
100 Quadratmetern in hellem,
elegantem Ambiente präsentiert
werden, auf Hochglanz poliert.
Wieso er glaubt, dass Fielmann
in Frankenberg künftig mindes-
tens zehn Brillen pro Tag verkau-
fen wird? „Weil es nirgendwo
mehr Auswahl gibt als bei uns,
weil wir garantiert günstig sind
und weil wir Brillen nicht nur
verkaufen, sondern auch noch
perfekte Beratung und kosten-
losen Service bieten“, erklärt
Markus Hofmann selbstsicher.
Tatsächlich ist die Zahl der ange-

botenen Brillen erstaunlich.
Mehr als 1.000 unterschiedliche
Fassungen aller Marken und
Designer gibt es in der neuen
Fielmann-Niederlassung. Mit
dabei auchmehrere hundert Fas-
sungen zum Nulltarif. „Für eine
Versicherungsgebühr von nur
zehn Euro gibt’s dafür eine top-
modische Einstärkenbrille mit
Gläsern aus demHause Carl Zeiss
Vision“, erläutert Fielmann-Re-
gionalleiter Hans-Jörg Günther.

Das neue Fachgeschäft in Fran-
kenberg ist übrigens eine von
mittlerweile über 900 Niederlas-
sungen europaweit. Die Nieder-
lassung hat eine hauseigene
Werkstatt, in der Reparaturen
oder auch das Einschleifen neuer
Gläser sofort und kostenlos erle-
digt werden.
Außerdem stehen zwei hoch-
moderneRäume für Sehtests und
Kontaktlinsenanpassung zurVer-
fügung.

Niederlassungsleiter Markus Hofmann und Augenoptikerin Inka Heinrichs in
Frankenberg am aufregenden Eröffnungstag (Foto: Martin Bertelmann)



SERVICE

Zweischneidiges Schwert?
Die Zeiterfassung am Arbeitsplatz

ist es in Ordnung, eine Stun-
de früher nach Hause zu ge-
hen“, findet Zacher. Das sei
zeitgemäßer als nach Stech-
uhr zu arbeiten.
In manchen Unternehmen

gebe es schon so etwas wie ei-
ne Vertrauensarbeitszeit.
„Das ist in meinen Augen die
Zukunft, verlangt aber mehr
von den Führungskräften,
weil sie dann ganz klar mit
den Mitarbeitenden zusam-
men Ziele definieren müs-
sen, die erreicht werden sol-
len“, sagt Zacher. Allerdings
sei Vertrauensarbeitszeit nur
schwermit den Vorgaben des
Europäischen Gerichtshofs in
Einklang zu bringen, gibt
Schuster zu bedenken.
Solange nicht ausdiskutiert

ist, wie genau Arbeitszeiter-
fassung in Deutschland aus-
zusehen hat, können sich Be-
schäftigte zumindest da, wo
sie bereits zum Einsatz
kommt, mit ihren Vorteilen
anfreunden. Wer sich über
die Stundenerfassung ärgert,
dem kann es helfen, sich
über die eigene Einstellung
klar zu werden, dann die Si-
tuation zu akzeptieren und
für sich sinnvoll zu nutzen,
empfiehlt Zacher.
„Wenn ich meine Zeit nur

absitze, kann es gut sein, et-
was zu verändern, andere
Aufgaben oder mehr Aufga-
ben zu übernehmen, damit
keine Leerlaufzeiten entste-
hen.“ Zacher rät außerdem,
sich nicht zu sehr auf die Ar-
beitszeit, sondern auf die In-
halte zu konzentrieren. tmn

in den Feierabend verschwin-
det: „Man ist transparenter
als Mitarbeiter.“ Ihrer An-
sicht nach dient die Arbeits-
zeiterfassung aber vorwie-
gend demGesundheitsschutz
und weniger einem übertrie-
benen Kontrollbedürfnis der
Arbeitgeber. Wie sinnvoll ein
solches System ist, sei von der
Branche abhängig, findet Psy-
chologe Hannes Zacher. Ihm
zufolge ist die Arbeitszeiter-
fassung generell von Miss-
trauen geprägt: „Die Zeit
wird erfasst, weil Unterneh-
men nicht davon ausgehen,
dass die Menschen von sich
aus die Arbeitszeit leisten, die
sie leisten sollen.“
Dahinter stecke die Annah-

me, dass die Angestellten
nicht genug oder zu viel ar-
beiten, dieses aber nicht
selbst regulieren können und
dafür gegebenenfalls bestraft
oder belohnt werden müss-
ten. „Dazu gehört ein Men-
schenbild, das davon aus-
geht, dass jeder kontrolliert
werden muss und niemand
motiviert ist, zu arbeiten“,
findet Zacher. Außerdem
werde die reine Arbeitszeit
höher bewertet als das, was
man währenddessen tatsäch-
lich erledigt. Die Forschung
empfiehlt laut Zacher, eher
ergebnis- als stundenorien-
tiert zu arbeiten. Unterneh-
men sollten ihren Angestell-
ten Vertrauen schenken und
davon ausgehen, dass sie da-
zulernen und ihre Aufgabe
gut erledigen wollen. „Wenn
sie die Ziele erreicht haben,

Tatsächlich bieten solche
Systeme auch Struktur für
diejenigen, die dazu neigen,
Arbeit zu entgrenzen, sagt
Prof. Zacher: „Es wird eine
Grenze gezogen zwischen Ar-
beit und Freizeit oder Fami-
lie.“
Gleichzeitig gibt es Kritik

am System der Arbeitszeiter-
fassung. In der Tat wird, so er-
klärt es Schuster, genau er-
fasst, obman zu spät kommt,
länger Pausemacht oder früh

zeiterfassung Beschäftigte
schützen. „Für die Arbeitneh-
mer ist eine Arbeitszeiterfas-
sung nicht nur nachteilig“,
sagt Schuster. In Betrieben
mit Betriebsrat sei dieser bei
der Einführung des Systems
mit an Bord und verhandle
im Sinne der Arbeitnehmen-
den. So ließe sich leicht er-
kennen, wer stets im Grenz-
bereich arbeitet, also Über-
stunden schiebt, und gegen-
steuern.

gie der Universität Leipzig,
hat die durch die Pandemie
bedingte Arbeit im Homeof-
fice ohne Zeiterfassung dazu
geführt, dassMenschenmehr
gearbeitet hätten als nötig –
und das zu „unmöglichen
Zeiten“.
Die rechtliche Grundlage

für eine Arbeitszeiterfassung
ist indes etwas kompliziert.
Eine Verpflichtung der Ar-
beitgeber zur minuziösen Ar-
beitszeiterfassung gebe es
nicht, sagt Doris-Maria Schus-
ter, Vorsitzende der Arbeits-
gemeinschaft Arbeitsrecht
im Deutschen Anwaltverein.
ImArbeitszeitgesetz sei ledig-
lich vorgeschrieben, dass
Mehrarbeit erfasst werden
müsse. „Jedenfalls ist das die
derzeit vorherrschende Mei-
nung“, sagt die Fachanwältin
für Arbeitsrecht.
2019 hat der Europäische

Gerichtshof (EuGH) in einem
Urteil (Az. C-55/18) entschie-
den, dass Arbeitszeiten durch
technische Vorgaben kon-
trolliert werden müssen.
Demnach sind die EU-Mit-
gliedsstaaten verpflichtet, ein
System zu errichten, in dem
nachvollziehbar und fäl-
schungssicher die Arbeitszei-
ten von Mitarbeitenden er-
fasst werden.
Passiert sei bisher aber

nichts, sagt Schuster. In
Deutschland ist immer noch
nicht entschieden, ob diese
Entscheidung in Form eines
eigenen Gesetzes umgesetzt
werden muss.
Dabei kann eine Arbeits-

Wenn Privat- und Berufsle-
ben zunehmend ver-
schwimmen, soll eine Zeit-
erfassung der Entgren-
zung der Arbeitszeit Ein-
halt gebieten. Aber wie
sind die Regeln? Und ist
das für Beschäftigte immer
das Beste?

Im Homeoffice arbeiten Be-
schäftigte oft länger als ihr
Arbeitsvertrag vorsieht. Das
soll eine Zeiterfassung imUn-
ternehmenmöglichst verhin-
dern. Eine Analyse der Bun-
desanstalt für Arbeitsschutz
und Arbeitsmedizin (Baua)
aber zeigt, dass im Homeof-
fice nur in 66 Prozent der Fäl-
le die Arbeitszeiten erfasst
werden – das ist deutlich sel-
tener als im Betrieb (80 Pro-
zent).
Für die Analyse hat die

Baua Daten von rund 8400
abhängig Beschäftigten aus
dem Jahr 2019, also noch vor
Beginn der Corona-Pande-
mie, ausgewertet. Dabei zeig-
te sich: Beschäftigte, deren
Arbeitszeit nicht erfasst wird,
berichteten schon damals
häufiger über eine Entgren-
zung ihrer Arbeitszeiten. Es
gab überlange Arbeitstage,
ausgefallene Pausen oder feh-
lende Ruhezeiten.
Das Problem dürfte sich

während der Corona-Krise
verstärkt haben. Laut Hannes
Zacher, Professor für Arbeits-
und Organisationspsycholo-
gie am Institut für Psycholo-

Ist ein Arbeitstag nach Stechuhr noch zeitgemäß? Hier gilt es
zwischen Faktoren wie Gesundheitsschutz und Vertrauen
zu den Mitarbeitern abzuwägen. FOTO: SINA SCHULDT/DPA/DPA-TMN
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Seufzer statt Knall
Champagner stilecht schlürfen

den mit bislang weniger
Champagner-Erfahrung ist
das oft die bevorzugte Varia-
nte.
Bei 98 Prozent aller Champa-
gner werden Grundweine
mehrerer Jahrgänge verwen-
det. Wer einmal eine Marke
für sich gefunden hat, kann
sie auch immer wieder kau-
fen. Denn sie wird immer die
gleiche Stilistik haben. tmn

Champagner.
Wer etwa einen Riesling
mag, wird sich mit einem
Chardonnay-Champagner
gut anfreunden und ihn fili-
gran und mineralisch finden.
Mit einem Blanc de Noir-
Champagner trifft man eher
bei Menschen mit Vorlieben
für Rotweinaromatik ins
Schwarze, die weiche und üp-
pige Noten lieben. Für Kun-

wie man sich an den richti-
gen Champagner heran-
tastet?

Am besten mit einer Bera-
tung beim Fachhändler über
die Vorlieben. Er wird wissen
wollen, ob man gewöhnlich
lieber Rot-, Weiß- oder Rosé-
wein bevorzugt und emp-
fiehlt dann beispielsweise ei-
nen Blanc de Blanc-, Char-
donnay- oder Blanc de Noir-

scheidet darüber, auf welche
Zonen der Zunge der
Schaumwein trifft. Trinkt
man aus einem Glas mit
schlanker Form, trifft der In-
halt nur auf den vorderen
Teil der Zunge, der lediglich
Süße und Säure wahrnimmt.
Daher ist ein größeres, etwas
bauchiges Glas von Vorteil.
Nicht nur, weil da mehr rein
passt. Denn am meisten Aro-
ma entfaltet sich, wenn die
Nase mit genießt.
Deshalb ist ein Weißburgun-
derglas ideal. Ob es am Glas-
boden eine runde oder eckige
Form hat, ist eine Frage der
Ästhetik. Perfekt ist es, wenn
es einen eingravierten Mous-
sierpunkt hat. Er bündelt die
Perlen zu einem Aromenauf-
zug. In einem Glas mit 100
Milliliter Champagner ste-
cken rund eine Million Per-
len. Das kann man dann
schon eine Weile stehen las-
sen.

Es sei denn, es ist nicht
perfekt sauber. Wie be-
handele ich das Glas rich-
tig?

Spülmittelreste verhindern
das Sprudeln. Daher sollte
das Glas immer noch einmal
extra mit heißem Wasser ge-
spült und mit einem Tuch
aus Halbleinen poliert wer-
den. Was die wenigsten wis-
sen: Damit bleiben nicht
sichtbare Faserreste an der
Glaswand erhalten, die Aus-
löser für die Perlage sind und
das Glas schöner strahlen las-
sen.

Wenn die Gläserfrage ge-
klärt ist, bleibt die Frage,

Zunächst wird die Folienkap-
sel gelöst. Die linkeHand hält
die Flasche. Dabei bleibt der
Daumen auf dem Kork mit
Deckel. Dann ist der richtige
Moment, die Gäste anzu-
schauen und sechs Mal am
Drahtkörbchen zu drehen.
Dann wird der Korken nicht
in der Flasche gedreht, son-
dern die Flasche um den Kor-
ken, bis er kommt und man
den Seufzer hört. Zum Ein-
schenken das Glas bitte
schräg halten.

Schräg halten? Wenn die
edlen Tropfen nicht über
den Rand schwappen sol-
len, wäre die berühmte
Champagnerschale dafür
wohl schon mal raus,
oder?

Genau. Eine Schale sieht
zwar sehr dekorativ aus und
ist super für Champagner-Py-
ramiden, wie man sie aus Fil-
men kennt. Sie eignet sich
vielleicht für festliche Anläs-
se wie Hochzeiten, wo die In-
szenierung im Vordergrund
steht. Doch der größte Nach-
teil einer Schale ist der kurze
Weg vom Glasboden zur
Oberfläche. Durch die große
Fläche entweicht die Kohlen-
säure viel zu schnell. Aber
auch Sekttulpen oder -flöten
sollten im Schrank bleiben,
weil die Nase so kein Aroma
abbekommt.

Und welches Glas bringt
den Champagner dann am
besten zur Geltung?

Die Glasform beeinflusst den
Geschmack enorm. Dabei
kommt es auf die Form des
oberen Glasrandes an. Er ent-

Wer auf die Feiertage oder
das neue Jahr anstößt,
wählt gern einen Tropfen,
den man sich sonst nicht
gönnt. Champagner etwa.
Ein Experte erklärt, wie die
„Perlage“ besonders schön
auf der Zunge tanzt.

Kühlen, öffnen, einschenken,
Perlen genießen. Mit den
Festtagen und Silvester
kommt wieder die Zeit für
prickelnde Edeltropfen. Statt
Winzersekt, Crémant oder
Prosecco gönntman sich viel-
leicht auch den Schaumwein
mit dem größten Mythos.
Doch wie gibt man dem

Champagner die beste Büh-
ne? „Auf keinem Fall mit ei-
nem Knall“, sagt Christian Jo-
sephi. Dieser Mann muss es
wissen.
Der Repräsentant der

Champagne in Deutschland
und Österreich vertritt die In-
teressen von 16 500 Champa-
gne-Winzern und -Häusern.
Denn nur sie dürfen ihren
Schaumwein auch so nen-
nen.

Warum lässt man beim
Champagner keine Korken
knallen?

Besser ist ein festlicher Plopp,
den die Franzosen „Soupir“
nennen, übersetzt „Seufzer“.
Dann verliert man weniger
Perlen.

Und wie öffnet man den
Champagner stilecht – oh-
ne Knall oder überschäu-
mendem Formel-1-Ge-
fühl?

Die Glasform beeinflusst den Geschmack beim Champagner-Schlürfen. Ideal ist ein Weißbur-
gunderglas mit eingraviertem Moussierpunkt. Er bündelt die Perlen zu einem Aromaauf-
zug. FOTO: OSMANY TAVARES/COLLECTION CIV/DPA-TMN
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Was Ihr Smartphone
alles kann!
Online-Kurse mit Andreas Dautermann
und Kristoffer Braun
Müssen Sie ständig Ihre Kinder, Enkel oder andere Helfer fragen, wenn es um Ihr Handy geht?
Nicht mehr lange! Die Computer- und Handy-Spezialisten von Levato erklären in ihren
Vorträgen, wie die modernen Handys heutzutage funktionieren, egal ob Android-Gerät
oder iPhone von Apple. Mit ausgezeichneten Anleitungen und Tricks vermitteln die zwei
Erklär-Experten in verständlicher Sprache alles Wichtige rund ums Smartphone.

Lernen Sie jetzt stressfrei von Zuhause und nutzen Sie den neuen Online-Intensiv-Kurs von
Levato, Beginn jeweils zum 1. eines Monats. Über zwei Wochen hinweg erhalten Sie
per E-Mail täglich leicht verständliche Lern-Häppchen mit ausgezeichneten Anleitungen und
Tricks. Sie können die Lerneinheiten nach eigener Zeiteinteilung starten und auch
nach Kursende weiterhin nutzen.

In diesem Online-Kurs lernen Sie:
• wie die grundlegende Bedienung funktioniert
• wie Sie ein Corona-Impfzertifikat auf das Smartphone übertragen
• wie Sie neue Apps installieren
• wie Sie das Smartphone sinnvoll im Alltag nutzen
• wie Sie Fotos auf Ihren Computer übertragen
• wie Sie eine WLAN-Verbindung herstellen

Preis:

39 €

Weitere Informationen und
Anmeldung unter: levato.de/hna
oder Tel. 06131 9204746
akademie@levato.de
Unser Online-Kurs beginnt immer
am 1. des Monats.
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Rätsel lösen und gewinnnen
Rufen Sie an und nennen Sie uns das Lösungs-
wort. Mit ein bisschen Glück gewinnen Sie
einen Tankgutschein von ARAL im Wert von
50 Euro.

• 0 13 79 / 69 96 64*
Im Gewinnfall werden Sie schriftlich oder telefonisch benachrichtigt.

*Der Anruf kostet 50 Cent aus dem dt. Festnetz, Mobilfunk teurer.
Anbieter Telemedien Interactive GmbH, Datenschutz unter: daten-
schutz.tmia.de. Der Rechtsweg ist ausgeschlossen. Personen unter 18
Jahren dürfen nicht teilnehmen. Eine Barauszahlung des Gewinns ist
nicht möglich.

Radeln nach Zahlen
Flexible Fahrradrouten zwischen Sauerland und Münsterland

Informationen zu finden.
djd-k

tourismus-kreis-soest.de

der Möhne. Im Tourenportal
sind alle Routen, eine Frei-
zeit-App sowie viele weitere

Auf Radtouren die Natur ge-
nießen, ohne zwischendurch
nach dem Weg zu suchen?
Das geht in Südwestfalen
rund um Soest, wo ein ausge-
klügeltes Knotenpunktsys-
tem für Orientierung sorgt.
Hier können Fahrradurlau-
ber den Ausblick auf die Ber-
ge des Sauerlands genießen,
am Ufer des Möhnesees oder
in Flussauen fahren.
Fürs „Radeln nach Zahlen“

wurde das Radnetz in den Re-
gionen Sauerland und Sieger-
land-Wittgenstein in eine
Wabenstruktur eingeteilt
und an den Eckpunkten
durchnummeriert.
Es gibt aber auch ausgewie-

senen Themenwege, etwa
durch die naturnahe Lip-
peaue, auf der Westfälischen
Salzroute oder am Flusslauf

Rund um Soest macht das Knotenpunktsystem die Orientie-
rung beim Radfahren leicht. FOTO: DJD-K/KREIS SOEST/DENNIS STRATMANN

Bunte Parklandschaft
Wiefelstede als Ausgangspunkt für eine Radtour

kes gibt es vor dem Rathaus
eine Ladestation. djd-k

wiefelstede-touristik.de

len in der Tourist-Informati-
on wieder Leihfahrräder zur
Verfügung stehen. Für E-Bi-

Deutschland freut sich auf
die warme Jahreszeit, Parks
und Gärten zeigen bald wie-
der ihre blühende Pracht. Be-
sonders intensiv kann man
das farbenfrohe Schauspiel in
der Parklandschaft des Am-
merlandes erleben.
Wegen der geringen Stei-

gung lässt sich die Gegend
am besten auf zwei Rädern
erkunden. Im Herzen der Ur-
laubsregion liegt die Gemein-
de Wiefelstede, idealer Aus-
gangspunkt für einen Aus-
flug.
Highlight ab Mai ist eine

Tour durch die Rhododen-
dronpracht der Region. Ganz
neu ist ein Radverkehrssys-
tem mit Knotenpunkten
nach niederländischem Vor-
bild. Infos und Kartenmateri-
al gibt es online. Ab Mai sol-

Für jeden Fitnessgrad geeignet: In der Parklandschaft des
Ammerlandes sind kaum Steigungen zu bewältigen.

DJD-K/AMMERLAND TOURISTIK

Stellenangebote

Wir suchen LKW Fahrer/-in in VZ und TZ
mit FS. Kl. C bis CE – kein Stückgut

oder Paketdienst!
Tel. 05692 9964010 – Herr Bossaerts
p.bossaerts@bossaerts-transpote.de

Baumarkt

Brennholz 05545 6438

Auto-Ankäufe

Wir holen kostenlos Ihr Alt/Schrott-
fahrzeug ab! Tel: 01 72 - 56 05 98 2

Kaufe Wohnmobile + Wohnwagen
Tel.03944-36160 | www.wm-aw.de Fa.

€ Auto für Export gesucht.
Zahle über Wert. Kaufe alle
Kfz, Diesel u. Benziner, auch
mit Motorschaden. TÜV/km

Stand egal. 0157-570 178 22

Verkauf

Waschmaschine, Herde, Trockner, Ge-
frierkombis usw. , Neugeräte als B-Ware
oder GEBRAUCHTE, Fa. TM-Store, Zur Tin-
tenmühle 3, 34466Wolfhagen - Ippinghau-
sen, 05692 - 9939472, Mo.-Fr.: 10-18 Uhr,
SA.: 9-14 Uhr, www.tm-store.de

Entrümpelung kostenlos? Wir holen
alles, was man noch brauchen kann -
kostenlos! Tel: 01 72 - 56 05 98 2

Uns ist nichts zu staubig, wir entrümpeln
alles. Tel: 0561-498835

Entrümpelung aller Art Tel: 0561-498835

Ankauf

Antikhalle Kassel, Haushaltsauflösungen
mitWertausgleich. Tel: 05 61- 49 88 35

Antiquitäten, Kunsttrödel & Spielzeug
Telefon: 05 61 - 49 88 35

Modelleisenbahn und Zubehör gesucht05544 912031

Landwirtschaft&Forsten

Bekanntschaften

Kartenlegerin Frau Lydia Lange
Termin unter GÖ 0551 38113648

Kontakte

Immobilienankauf

Seit über 60 Jahren geben die SOS-Kinderdörfer weltweit Kindern in Not eine Familie und ein liebevolles
Zuhause. Als SOS-Pate unterstützen Sie Ihr Patenkind, ein SOS-Kinderdorf oder eine Familie in Not.

sos-kinderdoerfer.de

EIN KIND KANN
SICH NICHT
SELBST HELFEN.

Schenken Sie ihm
eine Familie.

Werden Sie SOS-Pate!

www.kaminbrennholz.com
Tel.0173/3950311

Platten,Verbundsteine + Pflaster aller Art, Garten-
arbeit übernimmt Fa. Engel Tel: 05 61 - 49 88 35


